
Das idyllisch an der Röslau 
gelegene große, alte Haus 
wird wieder mit Leben er-
füllt. Wurde bereits im letz-
ten Jahr ein internationales 
Symposium dort abgehal-
ten, so will Erika Klos, die 
Besitzerin des altehrwürdi-
gen und ererbten Anwesens, 
zusammen mit der Markt-
gemeinde Schirnding 
um Bürgermeister Reiner 
Wohlrab, in diesem Jahr ein 
breitgefächertes Programm 
für Kunstschaffende aller 
Stilrichtungen organisieren.

Mit internationalen Sym-
posien, an dem Künstler 
aus Tschechien, Slowenien, 
Österreich, Serbien und 
Deutschland teilnahmen, 
gelang in den letzten beiden 
Jahren ein furioser Einstieg. 
Der Verein „Künstlerhaus 
Schirnding e.V.“, den 
die agile Künstlerin Erika 
Klos zusammen mit 
dem Bürgermeister der 
Marktgemeinde vorsteht, ist 
die Plattform für das gesam- te Projekt. Hier werden die 

Ideen umgesetzt und in die 
richtigen Bahnen gebracht. 
Der gebürtigen und agilen 
Arzbergerin, die in diesem 
Jahr ihren 70. Geburtstag 
feiert, widmet die Sparkasse 
Fichtelgebirge eine eigene 
Ausstellung in der neuein-
gerichteten Zweigstelle in 
Marktredwitz.

Für April bis September des 
Jahres wurde ein Programm 
erarbeitet, das so man-
chen Kulturveranstaltern 

Hochachtung abringt. 
Mehr als ein Dutzend 
große und kleine Kunst- 
und Kulturtermine wer-
den die Aufmerksamkeit 
der Bevölkerung des 
Landkreises und darüber 
hinaus aus Tschechien 
auf Schirnding lenken. In 
diesem internationalen 
Programm sind Künstler 
aus Tschechien, Österreich, 
Ungarn und Deutschland 
involviert. Aber auch hei-
mische Künstlerinnen und 
Künstler sind gerne gese-

hen und werden mit ihren 
Werken die Kunstszene im 
Landkreis Wunsiedel im 
Fichtelgebirge bereichern.

Wenn dieses Jahr mit 
all seinen vielfältigen 
Aktivitäten gelaufen ist, wird 
der Name „Künstlerhaus 
Schirnding“ hoffentlich zum 
Hoffnungsträger für Kunst- 
und Kulturschaffende 
werden und Schirnding 
zum Mekka vieler Kunst-
interessierten werden.

Hoffnungsträger für Kunst und Kunstschaffende und Mekka für Kunstinteressierte

Viel Kultur im „Künstlerhaus Schirnding“ an der Röslau

Das idyllisch gelegene große, alte Haus beherbergte schon Künstler 
aus Tschechien, Slowenien, Österreich, Serbien und Deutschland.

Die agile Künstlerin Erika Klos, 
die dieses Jahr ihren 70. Ge-
burtstag feiert, in  ihrem Atelier.
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Weithin sichtbar überragt die 
Burgruine den Ort Thierstein. 
Im 14. Jahrhundert wur-
de die Burg als Zeichen 
der Macht von der Familie 
Nothaft gebaut. Die Anlage 
zählte zu den bedeutends-
ten Höhenburgen im mit-
telalterlichen Europa. Die 
Historiengruppe Nothaft hat 
sich zur Aufgabe gemacht, 

Einheimischen und Urlau-
bern diese geschichtliche 
Bedeutung der Burg und 
der Familie Nothaft zu ver-
mitteln.
Vor mehr als 3 Jahren trafen 
sich historisch Interessierte, 
um für eine Gruppe von 
Wohnmobilfahrern ein 
mittelalterliches Essen zu 
veranstalten. Neben ei-
nem einfachen, der Zeit 
entsprechendem Mahl 
wurde viel Vergnügliches 
zur Unterhaltung geboten. 
Nach dieser Veranstaltung 
beschlossen alle Akteure in 
einer Historiengruppe weiter-
zumachen. Gerade die his-
torisch richtige Darstellung 
liegt allen Mitwirkenden 
am Herzen. Die Suche 

nach Vorbildern und die 
Herstellung zeitgerechter 
Kostümen nahm sehr viel 
Zeit in Anspruch. Zusätzlich 
wurde ein Marktstand ge-
baut, um die Gruppe auf dem 
Pfingstmarkt in Thierstein zu 
präsentieren. Die Mitglieder 
der Gruppe wollen allen inte-
ressierten Einheimischen und 
Urlaubern Einblicke in das 

Leben im Mittelalter und die 
bedeutende Zeit in Thierstein 
gewähren.
In diesem Jahr wird 
die Gruppe wieder am 
Pfingstmarkt in Thierstein 
teilnehmen. Außerdem 
wird am Tag des offenen 
Denkmals, dem 10.09., der 
Burginnenhof mit mittelalterli-
chem Leben erfüllt. Passend 
zum Motto des Tages „Rosen, 
Rasen und Rabatten“ kann 
man sich unter anderem 
über die Küchenkräuter und 
Gemüsearten im Mittelalter 
informieren.
Wenn Sie Geschichte le-
bendig erleben wollen und 
Interesse haben, melden Sie 
sich bei Eveline und Bernd 
Dormann Tel. 09287/50305.

Die Geschichte erlebbar machen

Historiengruppe Nothaft

Im Zuge der Dorferneuerung 
Seußen wird die bestehende 
Brücke über die Kösseine bei 
der Krippnermühle, die sog. 
Markgrafenbrücke saniert. 
Sie ist ein bemerkenswert 
schönes Baudenkmal mit 
drei rundbogigen Jochen 
und ein schon selten 
gewordenes Beispiel der 
taktvollen Zweckbauweise 
der Barockzeit. Leider 
befand sie sich in den 
letzten Jahren in einem 
sehr desolaten und nicht 
mehr tragfähigen Zustand. 
Ein Gewölbebogen 
des Brückenbauwerks 
aus Naturbruchsteinen 
ist bereits eingestürzt 
und seit rd. 12 Jahren 
ist sie für den Verkehr 

aus Sicherheitsgründen 
gesperrt. Der im Zuge der 
grenzenlosen Gartenschau 
Marktredwitz – Eger neu 
errichtete Rad-Wander-Weg 
Kösseine-Röslau-Eger wird 
über diese Brücke führen. 
Allerdings wird sie bis zur 
Eröffnung der Gartenschau 
noch nicht fertig sein. 
Daher wird der Radverkehr 
bis zur Fertigstellung kurz 
umgeleitet.
Dank der großartigen 
Bezuschussung durch die 
Oberfrankenstiftung und 
unter Einberechnung der 
Mittel des Denkmalschutzes 
und der Dorferneuerung 
konnte der Kostenanteil der 
Stadt sehr niedrig gehalten 
werden.

Aufgenommen in die Dorferneuerung Seußen

Die Markgrafenbrücke

Die Nothaftgruppe in ihren historischen Gewändern

Bereits seit 12 Jahren für den Verkehr gesperrt. Nach der Sanie-
rung wird der Radwanderweg Kösseine-Eger-Röslau über die alte 
Brücke führen.
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Druckfrisch liegt der neue 
Flyer „Zu den Burgen der 
Nothaft“ in den sechs 
Mitgliedsgemeinden der 
Brückenallianz aus. Unser 
Slogan „Vielfalt grenzenlos 
erleben“ wird mit dieser 
Autorundtour auf eindrucks-
volle Weise umgesetzt. 
Gerade unsere Region mit 
seinen weiten Nadelwäldern, 
fischreichen Flüssen und 
Weihern bietet den stressge-
plagten Menschen Erholung 
und Entspannung. Der 
Autofahrer hat auf wenig be-
fahrenen Nebenstraßen die 
Möglichkeit historische und 
sehenswerte Höhepunkte 
anzusteuern. Zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten, geo-
logische Natrudenkmäler 
und eine Vielzahl von kunst-
historischen Bauten sind 
Zeugen einer bedeutsamen 
Vergangenheit.
 Die Rundfahrt ist in 5 
Abschnitte unterteilt, sie 
bietet also die Möglichkeit 
die vorgeschlagenen Halte-

punkte umfassend zu erleben. 
Steigen sie ein und fahren sie 
mit mir den 1. Abschnitt: 
Veste und Stammsitz.
 Beginnen wir in Thierstein. 
Parken sie ihr Fahrzeug im 
Zentrum, auf dem vor we-
nigen Jahren neugestalteten 
Marktplatz. Nachdem sie sich 
ander Infostelle im Rathaus 
mit weiteren Infomaterial und 

Anregeungen versorgt haben, 
wandern sie durch den Ort 
hinauf zur Ruine der einstigen 
Veste Thierstein, um 1340 
von Albrecht Nothaft erbaut. 
Zum Ende des 12. Jhd. Kam 
es im bayerischen Nordgau 
zu einer Kolonisationswelle, 
die von Reichsministerialen 
getragen wurde, zu diesen 
auch die Nothafts zu zählen 
sind. Die vom Kaiser Ludwig 
dem Bayern begünstigten 
Nothafts waren die großen 
Kolonisatoren in diesem 
Gebiet. Vom Bergfried aus 
bietet sich ein großartiger 
Ausblick über das Gebiet un-
serer Rundfahrt und zu den 

Bergen des Fichtelgebirges 
Die Route führt uns hin-
unter ins Tal der Eger, zu 
den einst von Albrecht 
Nothaft um 1368 angelegten 
Hammerwerken Kaiser- und 
Schwarzenhammer. Zu 
Beginn des 18. Jhd. erlangte 
Kaiserhammer überörtliche 
Bedeutung dadurch, weil 
die umliegenden wildreichen 
Wälder zum bevorzugten 
Jagdgebiet erwählt wurden. 
Markgraf Christian Ernst 
lies hier 1706 ein Jagdhaus, 

Wirtshaus und Tiergarten er-
bauen. 1755/56 folgte ein ge-
schmackvolles Jagdschloss 
mit zwei Seitenflügeln was 
leider Ende des 18 Jhd. ab-
gerissen wurde. Heute stehen 
nur noch Nord- und Südflügel. 
Schwarzenhammer, das eins-
tige Hammerwerk wurde 1862 
stillgelegt, ist hauptsächlich 
bekannt durch seine 1905 
durch Christian Schumann 
und August Schreider erbau-
ten und 2005 abgebrochene 
Porzellanfabrik. Über die 
einstmals als Porzellanstraße 
bezeichnete B 15 fahren wir 
in die Porzellanstadt Selb. Die 
Weltstadt des Porzellans bie-

tet neben mehreren Porzellan-
Werksverkäufen eine in-
teressante Innenstadt mit 
verschiedenen aus Porzellan 
gestalteten Brunnen, Gassen 
und Info-Wandtafeln. Kreativ 
gestaltete Fabrik- und 
Gebäudefassaden von 
namhaften Künstlern. Im 
Ortsteil Selb-Plößberg be-
findet sich das Europäische 
Industriemuseum für 
Porzellan.
 Über den Grenzübergang 
Selb/Asch verlassen wir 
Deutschland und reisen 
nach Tschechien ein. In 
und um Asch finden Sie 
Museum, Aussichtsturm 
und volkstümliche Bauten, 
Statuen und Kirchen und 
die Naturschutzgebiete 
Hainberg und Goethestein. 
Bekannt war Asch wegen 
seiner Weber-Industrie. Über 
Haslov, Vojtanov und Stary 
Rybik  mit Burgruine und 
Egerländer Fachwerkhäusern 
führt uns die Straße nach 
Skalna zur Burg Wildstein 
die in romantischer Lage 
über Katerinsky Bach steht. 
Die Burg Wildstein gegrün-
det Ende des 12 Jhd. Ist 
der Stammsitz der Nothafts. 
Seit dem 15 Jhd. gehör-
te die Burg bürgerlichen 
Familienstämmen aus Eger. 
Im 19. Jhd. verlor sie ihre 
Bedeutung als Herrensitz 
und verfiel langsam. Jetzt ist 
sie in Privatbesitz und beher-
bergt ein schönes Restaurant 
und ein kleines Museum.
 Den Abschnitt 2 „Bad 
und Kaiserpfalz“ werden wir 
einem der nächsten  Bürger-
Boten befahren.

190 km Burgentour zwischen Bayern und Böhmen

Historischer Brückenschlag

Druckfrisch liegt der neue Flyer in den Allianzgemeinden auf.
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Im Sechsämterland kennt 
man den Brauch des 
Osterbrunnen-Schmückens 
von alters her weniger. Eine 
zeitlich und örtlich genaue 
Aussage über diesen 
Brauch ist nicht möglich. 
Erst gegen Ende des letz-

ten Jahrhunderts erfuhr das 
Osterbrunnen-Schmücken 
eine Wieder-belebung. 
Wohl eher aus dekorativen 
und ortsverschönernden 
Gründen.
In Thierstein, wo es ja 
über 100 Jahre keine 
Brunnen gab, erfand sich 
dieser Brauch erst seit 
der Markt Thierstein und 
der AKHF (Arbeitskreis 
Heimatforschung) drei 
Brunnen neu baute. Das 
schmücken mit ausgeblase-
nen oder aus Plastik herge-
stellten Eiern übernahmen 
in den vergangenen Jahren 
Vereine oder die Kinder 
des Kindergartens oder der 
Schule.

Die Theatergruppe des FC 
Hohenberg bringt zu Ostern 
wieder ein neues Stück: 
„Alles nur Theater“

Alfons, trinkfest und ar-
beitsscheu, sitzt gerne in 
der Gaststube, zumal dort 
eine neue Kellnerin ange-
stellt wurde. Er plant, mit 
Hilfe eines Theaterstückes 
mit der Kellnerin anban-
deln zu können. Seine Frau 
kommt aber dahinter und 
holt zum Gegenschlag aus. 
Unterstützt wird sie dabei 
von ihrer, im Haushalt le-
benden, ledigen Schwester. 
Diese ist Alfons seit langem 
ein Dorn im Auge, weil sie 
ständig seine Frau gegen 
ihn aufhetzt. Darum ver-
sucht er sie mit Hilfe seines 
ledigen Freundes, der gerne 
dichtet  loszuwerden. 
Die Tochter des Hauses ist 
ein wenig ausgeflippt und 
hält eigentlich nichts von 
schlappen Männern, bis ihr 

ein Muttersöhnchen über 
den Weg läuft.
Eine überzeugte Männer-
feindin ist auch Pfarrköchin, 
welche Sitte und Moral im 
Dorf stets im Auge hat. 
Dass dabei einiges ins 
Auge gehen kann muss der 
Alteisenhändler schmerzvoll 
erfahren. 
Bei einem „Casting“ über-
schlagen sich die Ereignisse 
und so kommt zusammen, 
was zusammen gehört.

Aufführungen:

Sonntag,16.04.
Freitag, 21.04.
Samstag, 22.04.

jeweils 20:00 Uhr 
Turnhalle Hohenberg.

Kartenvorverkauf:

Schreibwaren Zeidler, 
Gartenstrasse

Die Pflege alter Bräuche im Allianzgebiet

Osterbrunnen-Schmücken

Schwank in drei Aufzügen, von Erich Koch

„Alles nur Theater“

4 VOLKSTÜMLICH



 

Sa., 01.04. Arbeitskreis Altes Bergwerk
   Allgemeine Führung durch die Infostelle
   mit Herrn Ide, Altes Bergwerk, 14:00
  - FGV Jahreshauptversammlung
   VfB-Heim, 19:30
So., 02.04. FGV Ostereiersuchen beim Pulverturm 
  - Kath. Pfarramt, Fastenessen
   Kath. Vereinshaus, 10:30
  - Seußener Vereine, Eiertag - Alles rund ums Ei
   Dorfplatz Seußen, 14:00
Di.,  04.04. VHS, Mallorca - Insel mit zwei Gesichtern
   Dia-Vortrag von Heiner Brünkmann
   Filmraum der Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 19:30
  - Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung   
  Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
Mi., 05.04. Deutsche Rentenversicherung
   Sprechtag, Rathaus, Anmeldung erforderl., 9:00
  - UPW Stammtisch, Alte Hufschmiede, 20:00
Do., 06.04. Schützenverein Arzberg
   Generalversammlung, Schützenhaus 
Fr.,  07.04. Kath. Pfarramt, Ökumenischer Jugenkreuzweg
   Villa Weinberggasse/Parkplatz, 18:30
  - 1. Skat-Club 1983 e. V., Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 08.04. FGV Hüttenstammtisch und Hüttenabend
   mit der Ortsgruppe Thiersheim  
  - Gewerbeverein Arzberg, Ostermarkt, Innenstadt 
  - Kath. Pfarramt, Altkleidersammlung, 8:00
  - KAB, Jahreshauptversammlung
   Kath. Vereinshaus, 19:45
So., 09.04. Evang. Pfarramt, Konfirmation in Seußen  
   Evang. Kirche Seußen, 9:30
  - Soldatenkameradschaft Röthenbach
   Totengedenken für verstorbene Kameraden  
   Kath. Kirche und Friedhof 10:00
  - Club 60, Im Bannkreis von Ostern -
   Leben aus der , Auferstehung
   Ref. Pfarrer Geuer, Kath. Vereinshaus, 14:30
Do., 13.04. Kath. Pfarramt, Nachtwache der Jugend
   Kath. Jugendheim, 21:00
Fr.,  14.04. TSV Arzberg - Röthenbach
   Stockfischessen, TSV Sportgaststätte, 11:00
  - Naturfreunde Arzberg, Ostereiersuchen  
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 15:00
Sa., 15.04. Gesangvereine Harmonie und Fröhlichkeit  
   Wanderung zur Forellenmühle
   Treffpunkt Alte Schule, 14:00
  - 1. Skat-Club 1983 e.V., Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 16.04. Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth  
 - 17.04. Osterkaffee und Osterbasteln für Kinderm, 14:00
Mo., 17.04. Kath. Pfarramt, Emmausgang der Jugend
   zum Steinhaus, 13:30
  - Kath. Pfarramt, Kreis junger Familien
   Emmausgang mit Ostereiersuchen, 14:00
Do., 20.04. Gewerbeverein, StammtischG
   Gaststätte Elisenfels, 19:30
Fr.,  21.04. Siedlergemeinschaft Arzberg
   Vereinsabend Siedlerheim, 19:00
So., 23.04. FGV Halbtageswanderung zum Kapellenberg
   mit Gerhard Sattler  
  - Naturfreunde Arzberg
   Wanderung zur Gänskopfhütte
   Treffpunkt REWE-Parkplatz, 9:00

  23.04. Evang. Pfarramt, Konfirmation in Arzberg
   Evang. Kirche Arzberg, 9:30
Mo., 24.04. Stadtbücherei Arzberg, Nachtflohmarkt
   Der Erlös ist für Neuanschaffungen gedach,19:00
Di.,  25.04. Schützenverein Arzberg
   Erweiterte Ausschusssitzung, Schützenhaus 
Do., 27.04. Siedlergemeinschaft Arzberg - Jugendgruppe
   Muttertagsbasteln mit Ausgabe Saatgut
   für Sonnenblumen- und Kürbiswettbewerb
   Siedlerheim, 19:00
Sa., 29.04. KAB Frauenbildungstag, Kath. Vereinshaus, 9:00
  - 1. Skat-Club 1983 e.V., Skat-Fichtelgebirgsturnier
   Gemeindehalle Schirnding, 13:00
  - Verein der Garten- und Blumenfreunde
   Staudentauschtag, Altes Bergwerk, 13:00
  - CVJM, Preisschafkopf
   Evang. Gemeindehaus, 14:30
  - Jugendgruppe Flinke Finken
   des Vereins, der Garten- und Blumenfreunde 
   Besenbrennen
   Vereinsgarten beim Alten Bergwerk, 17:00
So., 30.04. Soldatenkameradschaft Seußen
   100 Jahre Soldatenkameradschaft Seußen 
  - Naturfreunde Arzberg, Maibaumaufstellen
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 17:00
  - TSV Arzberg - Röthenbach, Besenbrennen
   TSV Sportgelände Arzberg, 18:00

Sa. , 01.04. ATV Höchstädt 1910 e.V.
  - 02.04. 8. Höchstädter Hobby- und Künstlerausstellung
Mo., 03.04. Ev-luth. Kirchengemeinde
  - 09.04. Frühjahrssammlung der Diakonie
Do.,  06.06. Ev-luth. Kirchengemeinde
   Passionsandacht
Sa.,  08.04. ATV Höchstädt 1910 e.V.
   Ramadama
Di.,  11.04. Ev-luth. Kirchengemeinde
   Seniorenkreis
Mi., 12.04. SPD-Ortsverein Höchstädt
   Monatsversammlung
Sa., 15.04. CSU Höchstädt
   Ostereierverkauf
  - Freiwillige Feuerwehr Höchstädt
   Tag der offenen Tür
So., 16.04. Ev-luth. Pfarramt
   Osternacht und Osterfrühstück
Mi., 19.04. Gemeinde Höchstädt
   Sitzung
So., 23.04. Ev-luth. Kirchengemeinde
   Konfirmation
So., 30.04. Ev-luth. Kirchengemeinde
   Kinderabenteuerland
  - ATV Höchstädt 1910 e.V.
   Maifeuer
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Sa., 01.04. KiGa-Förderverein:
   Jahreshauptversammlung im Kindergarten
  - VdK: Osterbrunnenfahrt in die Fränkische Schweiz
So., 02.04. Kath. Kirche: Fastenessen
Di.,  04.04. Kath. Kirche: 3. Glaubensseminar
   “Ökumene (k)ein Thema für die Jugend”
  - FGV: Stammtisch, Gasthof “Zur Burg”
Mi., 05.04. CSU: Jahreshauptversammlung
   mit Kreisvorsitzenden Kreil
   20.00 Uhr, Gaststätte “Zur Burg”
  - SPD: Monatsstammtisch
Do., 06.04. Kath. Kirche: Frauenkreis
   Basteln für Palmsonntag
Fr.,  07.04. FVV: Jahreshauptversammlung
Sa., 08.04. Ostermarkt auf dem Burgplatz
  - Öko. Bildungsstätte:
   “Vom Schaf zum Kunstobjekt”
   Filzkurs für Erwachsene
   mit der Filzkünstlerin Petra Feigl, 14.00 - 17.00 Uhr
  -  FGV: Wanderung
   Girgelhöhle, Prinzenfelsen, Hohe Mätze
  - Grün-Weiß: 30-jähriges Jubiläum
   Gaststätte “Haidhölzl”
Di.,  11.04. Kath. Kirche: Seniorenkreis
   Einstimmung auf die Kar- und Ostertage
Do., 13.04. Kath. Kirche: Gründonnerstag
   18.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Agapefeier
Fr.,  14.04. Kath. Kirche: Karfreitag
   15.00 Uhr Gottesdienst
  - FC: Stockfischessen
  14.04. Stadt Hohenberg:
  - 21.04. Radtour um den Balaton/Ungarn
Sa., 15.04. FGV: Ostereiersuchen
  - Musikschule: Volksmusikabend mit Zoiglbier   
   Gemeindehalle Schirnding
So., 16.04. Kath. Kirche: Ostermorgen
   5.00 Uhr Gottesdienst
   Ev. Kirche:
   Osternacht mit Osterfrühstück, 5.00 Uhr
  - FC: Theateraufführung in der Turnhalle
Fr.,  21.04. FC: Theateraufführung in der Turnhalle
  21.04. FGV:
  - 23.04. Wanderseminar in Selb-Plößberg
Sa., 22.04. FC: Theateraufführung in der Turnhalle
  - Schützengesellschaft:
   Frühjahrsschießen ab 15.00 Uhr
Di.,  25.04. Kath. Kirche: Frauenkreis
   “Alternative Heilmethoden”
Do., 27.04. Ev. Kirche: Seniorennachmittag
Fr.,  28.04. Grün-Weiß:
   Jahreshauptversammlung, Gaststätte “Ratsstüberl”
  - FC: Preisschafkopf, Gaststätte “Haidhölzl”
Sa., 29.04. Öko. Bildungsstätte: “Ritterburg und Kräuterhex”
  - 01.05. Familienfreizeit rund ums Mittelalter
So., 30.04. FGV: Familienradtour

GRÜßE AUS DEM FICHTELGEBIRGE
Postkarten aus der Sammlung von Pasquale Marrama

Ausstellung
im Volkskundlichen Gerätemuseum Arzberg-Bergnersreuth

„Bin gut angekommen und genieße die frische Landluft und 
wohltuende Stille!“ 

So oder ähnlich lauten die 
liebevollen, handschriftlich 
verfassten Zeilen, die sich 
seit über einhundert Jahren 
auf Ansichtskarten finden. 
Als kolorierte Kupferstiche 
oder Fotografien, trugen die 
kleinen rechteckigen Kartons 
Grüsse von Freunden, 
Bekannten oder Liebenden 

um die ganze Welt. Bis 1905 mussten sich die Absender noch 
sehr kurz fassen, da die „Reichspostverordnung“ bis zu diesem 
Zeitpunkt das Beschreiben der Karten nur auf der Motivseite 
„gestattete“.   
Die zunehmende Mobilität der Gesellschaft zu Beginn des 
20. Jahrhunderts brachte eine wahre Flut von Postkarten. 
Jeder Ort - auch im Fichtelgebirge - präsentierte sich und 
seine herausragenden lokalen Besonderheiten auf eigenen 
„Ansichtspostkarten“. Verkauft wurden sie in der Regel in den 
örtlichen Gemischt-, Tabak- oder Schreibwarenläden. 
Die Postkarte entwickelte sich rasch zu einem begehr-
ten Sammelobjekt, es entstanden eigens hergestellte 
„Postkartenalben“. Auch in der Gegenwart finden insbesondere 
die historischen, regionalen Ansichtspostkarten großes Gefallen. 
Sammler, wie der seit über 35 Jahren in Wunsiedel ansässige 
und aus Italien stammende Pasquale Marrama, bewahren diese 
für die Regionalgeschichte so wichtigen Zeugnisse. Über 1500 
Karten nennt er sein eigen. Eine Auswahl der schönsten und 
interessantesten, mit Ansichten aus den Städten Arzberg, Bad 
Alexandersbad, Kirchenlamitz, Marktleuthen, Marktredwitz, 
Selb, Thiersheim, Tröstau, Weißenstadt, Wunsiedel und aus 
den umliegenden Gemeinden sind nun in einer Ausstellung 
im Volkskundlichen Gerätemuseum Arzberg-Bergnersreuth zu 
sehen. 
Die amüsanten, hinsichtlich der Motivauswahl bisweilen über-
raschenden Postkarten liefern im wahrsten Sinne des Wortes 
„beredtes“ und „anschauliches“ Zeugnis von der Entwicklung 
einer Region. Viele nicht mehr existierende Bauwerke finden 
sich ebenso, wie noch heute äußerst beliebte Ausflugsziele, 
Felsformationen und vieles mehr.
Die Ausstellung „Gruss aus dem Fichtelgebirge!“ erlaubt somit  
neben „Ansichten“ auch Einsichten in das Fühlen und Denken 
der Menschen in den letzten einhundert Jahren - ob einheimisch 
oder nur „auf Sommerfrische“ im Fichtelgebirge. sz

Die Ausstellung ist bis 05. Juni zu sehen!

Hohenberg
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Sa,  01.04. FGV: Jahreshauptversammlung, Gasthaus Singer
So., 02.04. Kath. Kirche: Fastenessen
Di.,  04.04. Kath. Kirche: 3. Glaubensseminar
   „Ökumene (k)ein Thema für die Jugend”
Do., 06.04. Kath. Kirche: Frauenkreis
   Basteln für Palmsonntag
Sa., 08.04. BRK-Förderverein: Ramma Damma
   Treffpunkt am BRK-Heim Schirnding
   - Geselligkeitsverein: Preisschafkopf im FC-Heim
  - SPD: Jahreshauptversammlung
Di.,  11.04. Kath. Kirche: Seniorenkreis
   Einstimmung auf die Kar- und Ostertage
Do., 13.04. Kath. Kirche: Gründonnerstag
   Gottesdienst, 18.00 Uhr anschl. Agapefeier
Fr.,  14.04. Kath. Kirche: Karfreitag
   Gottesdienst, 15.00 Uhr
So., 16.04. Kath. Kirche: Ostermorgen
   Gottesdienst, 5.00 Uhr
Mo., 17.04. OGV: „Tag des Baumes“ Pflanzaktion    
   Erstkommunion- und Konfirmandenbäume
Sa., 22.04. Musikschule: Volksmusikabend mit Zoiglbier
   Gemeindehalle
Di.,  25.04. Kath. Kirche: Frauenkreis, Alternative Heilmethoden
Do., 27.04. SL: Fahrt ins Blaue
Fr.,  28.04. OGV: Obstbaumblütenfest mit Baumpflegeaktion
Sa., 29.04. TSV: Tischtennisvereinsmeisterschaften, Sporthalle 
   Eröffnung Lauf- u. Walking
   Haltestelle Waldsassener Str.
   - FGV: Tagesfahrt nach Karlsbad/Tepl
  29.04. FGV:
  - 01.05. Radwanderung im Spreewald
So., 30.04. FC: Besenbrennen (FC-Gelände)
  - Geselligkeitsverein:
   Maibaumaufstellen am Marktplatz

BLÜTENZAUBER
Sieben europäische Porzellan-Manufakturen

präsentieren prachtvolle Blumendekorationen
Ausstellung

im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

Eröffnung am 7.4.2006 um18 Uhr, es sprechen:
Dr. Thomas Goppel, Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst
Dr. Hannes Walter, Geschäftsführer der Staatlichen Porzellan-
Manufaktur Meissen GmbH

Prächtige Blumenmalereien, 
leuchtend und farbenfroh, 
zieren seit dem Barock die 
Porzellane der europäischen 
Manufakturen.Vorbildhaft waren 
zunächst ostasiatische Dekore 
mit Pfingstrosen, Chrysanthemen, 
Lotus und Bambus. Aus diesen 
Motiven entwickelte sich in den 
Manufakturen im 18. Jahrhundert 

die sogenannte eher stilisierte „Indischblumenmalerei“.
Im Gegensatz dazu kennzeichnet die ab 1740 hinzukommende 
und auf botanischen Stichwerken im Stile Maria Sybilla Merians 
basierende „Europäische Blumenmalerei“: Blumenarrangements, 
wie Buketts oder Girlanden. Der noch heute so beliebte 
„Streublümchendekor“, basierte ursprünglich auf dem Versuch, 
Brandflecken und Unebenheiten zu kaschieren.
Ab dem 19. Jahrhundert existierten die verschiedenen 
Blumenmalereien nebeneinander. Mit dem Impressionismus kam 
eine an das Aquarell erinnernde, mit natürlicher Leichtigkeit aus-
geführte Malerei hinzu, die im vegetabilen Jugendstil eine stilisie-
rende und auch geometrisierte Fortsetzung fand. Im Art Déco 
setzt sich die Abstraktion der Blumenmalereien fort. Besonderer 
Beliebtheit erfreute sich zwischen den 1930er und 1950er Jahren 
der duftige Wiesenblumendekor. Die Postmoderne kennzeichnet 
seitdem eine schier grenzenlose Stilvielfalt. 
Das Deutsche Porzellanmuseum zeigt anlässlich der grenzüber-
schreitenden Landesgartenschau in Marktredwitz einen reprä-
sentativen Querschnitt von Meisterleistungen auf dem Gebiet 
der Blumenmalerei, auf Servicen, Zierartikeln und Figuren. Hinzu 
kommen mit plastischen Blüten geschmückte Zierartikel. Die 
Pflege der Tradition, der Kunst der Blumenmalerei ist seit jeher 
erklärtes Ziel der europäischen Porzellanmanufakturen. sz

An der Ausstellung beteiligen sich mit über 100 Exponaten die 
Manufakturen Staatliche Porzellan-Manufaktur Meissen, Neue 
Wiener Porzellan-Manufaktur, Herender Porzellan-Manufaktur, 
Ungarn, Porzellan-Manufaktur Ludwigsburg, Porzellan-
Manufaktur Nymphenburg, München,  Manufacture Nationale 
de Sèvres, Paris, Königliche Porzellan-Manufaktur, Berlin 

Die Ausstellung ist bis 24.September zu sehen.
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Mi.,  05.04. Evang. Kirchengemeinde: Passionsandacht
  - FGV: Seniorenwanderung
Sa., 08.04. Evang. Kirchengemeinde: Konfirmandenbeichte
So., 09.04. Evang. Kirchengemeinde: Konfirmation
So., 16.04. Evang: Kirchengemeinde: Osternacht in Höchstädt
   5:30 Uhr, mit Osterfrühstück
Mo., 17.04. FGV Thierstein: Osterwanderung mit Eiersuchen
Fr.,  21.04. FGV Thierstein:
  - 23.04. Wanderführerlehrgang in Selb-Plößberg
Sa., 22.04. Gartenbauverein: Tag des Baumes
Mo., 24.04. Markt Thierstein: Gemeinderatssitzung
Sa., 29.04. Schützen Schwarzenhammer: Königsfeier
   Proklamation SchützenkönigIn
  - ZV Thierstein: Theaterveranstaltung
So., 30.04. Feuerwehr Thierstein: Besenbrennen
  - AHK/Tourismusreferat: Bustagesreise, Abfahrt 8:30
   nach Marienbad und Schloss Königswart
   Anmeldung bei  der Marktgemeinde Thierstein
   oder bei R. Kaiser unter 09235/811

Mo., 03.04. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Fr.,  07.04. Evang.-Kath. Ökumene:
   17.30 Uhr Ökum. Jugendkreuzweg
  - VdK-Ortsverband: Jahreshauptversammlung
Sa., 08.04. FGV Thiersheim: Hüttenabend auf dem Zuckerhut
   18.00 Uhr mit Bus ab Marktplatz
Di.,  11.04. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Mi., 12.04. FGV Thiersheim:
   14.30 Uhr, Frauengruppe Hutzenstube
Do., 13.04. FGV Thiersheim: 19.00 Uhr, Jugendgruppe
Mo., 17. 04. FGV Thiersheim: 13.30 Uhr
   Osterspaziergang mit Ostereiersuchen für Kinder
Do., 20.04. Ev. Seniorenkreis: Vortrag „Frauen und ihre Gärten“
   mit Heidi Sprügel, Bad Alexandersbad
  - Schachverein: Vereinsblitzmeisterschaft, 2. Runde
Sa., 22.04. FGV Grafenreuth:
   Besichtigung des neuen FGV-Hauses
   in Wunsiedel mit Stadtführung
So., 23.04. Evang.-Luth. Kirchengemeinde: Konfirmation
Mi., 26.04. Soldatenkameradschaft: Monatsversammlung
Fr.,  28.04. FGV Thiersheim: 20.00 Uhr Monatsversammlung  
   mit Vortrag übers Zeitelmoos

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Freitag, 07. April, 20 Uhr - EUR 12.-/9.-

Durch alle Himmel, alle Gossen
Bellmann-Lieder mit Günter Gall (Gitarre, Text, Gesang), 

Fredmanns Episteln und Lieder von Liebe, Branntwein, Tod

C.M.Bellmann trat 1765-1782 
mit einer kleinen Laute in 
schwedischen Kneipen als 
Alleinunterhalter, Sänger und 
Musikant auf. Seine Lieder, u.a. 
„Fredmanns Episteln“ waren 
regelrechte Gassenhauer. In 
diesen Trink- und Liebesliedern 
verbinden sich virtuose 
Sprachkunst, Realistik, 
Daseinsfreude, burlesker Humor 
und tiefe Melancholie. Günter 
Gall aus Osnabrück hat sich 
zu einem der gefragtesten 
Bellmann-Sänger in Deutschland entwickelt und bis jetzt 12 
LPs und CDs eingespielt. Wenn Günter Gall die Leiden und 
Freuden eines Trinkers darstellt, ist es eine schauspielerische 
Meisterleistung. Mimisch und gestisch stimmt alles und seine 
ausdrucksstarke Stimme durchlebt sämtliche Nuancen, 
virtuos begleitet von dem russischen Gitarristen Konstantin 
Vassiliev.

Sonntag, 30. April, 20 Uhr - EUR 8.-/6.-

Tanz in den Mai
mit „Farmers Five“

 Silvia Schnell (bass, git, bluesharp, voc), Jörg Rahn (bass, sax, 
klav), Henri Lecompagnon (git, voc), Wolfgang Mages (dr, voc)

Der Klassiker des Kulturhammer-Programms wird heuer 
bereits zu 9. Mal angeboten. Diesmal wird er von der 
einheimischen Rockformation „Farmers Five“ gestaltet, 
die frech und unbeschwert mit den vielen tanzbaren 
Songs aus Rock, Pop, Country, Soul, Blues und Texmex 
zu einem langen, vergnüglichen Tanzabend einheizen.
Bitte bald Tische reservieren.
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Die beiden austragenden 
Städte der grenzenlosen 
Gartenschau Cheb/Eger 
und Marktredwitz verbindet 
ab 13. Mai 2006 ein gemein-
samer Radweg, der Kössei-

ne-Röslau-Eger-Radweg. 
Die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen hat ja wie bereits 
mehrfach berichtet vor we-
nigen Monaten einen vierten 
Arbeitskreis – Jugend - ins 
Leben gerufen. In diesen 
voll integriert ist das Kunst-
projekt Hoffnung: Dabei 
werden acht bayerische und 
acht tschechische Jugendli-
che in einem gemeinsamen 
durch professionelle Künst-
ler geleiteten Workshop 

miteinander Skulpturen aus 
den regionstypischen Mate-
rialien Holz, Stein und Me-
tall an drei verschiedenen 
Wirkungsstätten innerhalb 
der „Allianz“ herstellen. 

Bei den Jugendlichen soll 
neben dem künstlerischen 
und handwerklichen Ge-
schick ein Ausbau der 
interkulturellen Kompetenz 
und Sprachkompetenz er-
folgen. Gleichzeitig soll so 
den Jugendlichen auch die 
Möglichkeit einer Berufs-
wahl erleichtert werden und 
dabei die Kreativität geför-
dert werden. Eine gemein-
same Unterbringung in der 
Jugendherberge der Burg 
Hohenberg a.d. Eger soll 
den Kulturaustausch auch 
nach getaner Arbeit zusätz-
lich fördern. Die professi-
onelle Dozentenbetreuung 
gewährleistet ein schnelles 
und effektives Erlernen der 
notwendigen künstlerischen 
Grundtechniken. Die aus 
deutschen und tschechi-

schen Händen stammen-
den Skulpturen sollen den 
Urlaubern aus nah und fern 
entlang des bayerisch-böh-
mischen Rad-Wanderwegs 
den bereits bis dahin von 
den Jugendlichen verin-
nerlichten Gedanken einer 
gemeinsamen deutsch-
tschechischen Zukunft 
vermitteln. Sie werden an 
repräsentativen Standorten 
entlang des Radweges po-
sitioniert. Wer anderes als 
unsere Jugendlichen und 
Kinder tragen die Zukunft 
so nachhaltig in sich als sie 
selbst?
 Das Projekt soll auch durch 
die Bürger der Region 
unterstützt werden: bitte 
sammeln Sie längst nicht 
mehr benutzte und alte 
Gebrauchsgegenstände 
und Werkzeuge aus Eisen 
wie z.B. Sicheln, Zangen, 
Beschläge oder Hufeisen 
und geben Sie diese wäh-
rend der Geschäftszeiten 
des Rathauses in Arzberg 
im Zimmer 4 ab. In den 
Kunstwerken der Jugend-
lichen können diese Ge-

genstände als ein Zeichen 
der Hoffnung weiterleben. 
Weiterhin ist eine begleiten-
de Ausstellung mit Kunst-
werken geplant. Näheres 
dazu demnächst in unserer 
Berichterstattung.
Eine Förderung über die 
Euregio Egrensis und den 
Deutsch-Tschechischen 
Zukunftsfond ist beantragt. 
Dennoch besteht auch bei 
positiver Zusage eine ge-
wisse Finanzierungslücke. 
Wir bitten deshalb mögliche 
Sponsoren uns das nach-
haltige und zukunftswei-
sende Vorhaben für unsere 
Jugend in finanzieller Form 
zu unterstützen.
Das Kunstprojekt Hoffnung 
ist eine gute Gelegenheit 
etwas Neues auszuprobie-
ren und dabei auch neue 
Kontakte zu knüpfen!

Junge Künstler aus Bayern und Tschechien

Im Zeichen der Hoffnung Bekanntmachung
Die Stadt Hohenberg a.d.Eger und die Gemeinde Schirnding 
weisen darauf hin, dass nach § 11 Abs. 1 Satz 1 der 
Hundesteuersatzung der Stadt Hohenberg a. d. Eger jeder 
über 4 Monate alte Hund bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Schirnding (Tel. 09233/7711-11) unverzüglich  zu melden 
ist, soweit noch kein Hundesteuerbescheid für diesen Hund 
ergangen ist.
Bei nicht rechtzeitiger Anmeldung von Hunden können 
Bußgelder festgesetzt werden. 
Die Bürgermeister der Stadt Hohenberg a. d. Eger Dieter Thoma 
und der Gemeinde Schirnding Reiner Wohlrab
Schirnding, den 01.03.2006

Zwei Jugendliche mit ihrem Lehrmeister am Bergwerk in Arzberg
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Als Derjenige, der allein die 
Annäherung der beiden 
Orte Bochov/Buchau und 
Thiersheim ermöglichte, er-
laube ich mir, Franz Heinzl, 
den Bericht im Bürger-Boten, 
Ausgabe März 2006, über die-
se angestrebte Partnerschaft 
der Wahrheit entsprechend 
wie folgt zu korrigieren:
Der Thiersheimer Markt-
gemeinderat hat die Weichen 
für eine Partnerschaft mit 
Bochov gestellt, das 18 km 
östlich von Karlsbad an der 
Europastraße 6 liegt. Schon 
1999 knüpfte ich als gebür-
tiger Buchauer, zu dieser 
Zeit zweiter Bürgermeister 
in Thiersheim, erste offizielle 
Kontakte mit dem früheren 
Buchauer Bürgermeister 
Frantisek Brabanec und ei-
nigen seiner Gemeinderäte. 
Das erste gemeinsame Ziel 
war die Errichtung einer 
Gedenkstätte zu Ehren der 
Pfarrmitglieder des ehe-
maligen Kirchsprengels 
Buchau, das in vorbildlicher 
Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde Bochov und 
der früheren deutschen 
Einwohnerschaft der Stadt 
Buchau umgesetzt wurde. 
Die zweite Begegnung mit 
einem Mitglied des Buchauer 
Gemeinderates und dessen 
Dolmetscher  fand ebenfalls 
in Thiersheim statt, und zwar 

am Wiesenfest-Sonntag 
im Jahre 2000. Eine weite-
re Annäherung der beiden 
Orte erfolgte im Jahr 2001 
durch ein Fußballturnier in 
Bochov, zu dem der TSV 
Thiersheim durch meine 
Kontakte zu Bürgermeister 
Brabanec und Vorsitzenden 
des Fußballclubs Bochov 
Antonin Rendla, eingeladen 
wurde. Durch freundschaft-
liche Beziehungen zu dem 
Unternehmer Petr Redl in 
Bochov kam es zu der ers-
ten Begegnung der beiden 
Bürgermeister Frantisek Velik 
und Adam Seyferth im Mai 
2005 in Thiersheim. Redl war 
es auch, der Velik ermutigte, 
diese Partnerschaft anzu-
streben, da ich als gebürti-
ger Buchauer in Thiersheim 
wohnhaft bin und durch mei-
ne Jahre langen Kontakte bei-
den Orten dabei hilfreich sein 
könnte. Diese Beziehungen 
wurden noch vertieft, seit-
dem Bürgermeister Velik 
das Amt Ende 2004 von 
seinem Vorgänger Ladislav 
Fiala übernommen hatte. 
In den letzten vier Jahren 
wurde immer deutlicher, 
dass die beiden Orte 
durch ähnliche Strukturen 
und Herausforderungen, 
sowie durch die gleiche 
Einwohnerzahl gut zusam-
menpassen. Beim Besuch 

des Buchauer Kirchweihfestes 
im September 2005, an dem 
neben Bürgermeister Adam 
Seyferth, Regionalmanager 
Harald Meier als Dolmetscher 
und ich als Kenner der 
Buchauer Stadt-Geschichte 
teilgenommen haben, wurde 
mit Bürgermeister Frantisek 
Velik erneut über die ange-

strebte Partnerschaft ge-
sprochen. Beide wollen auf 
der Grundlage gegenseitiger 
Achtung und Wertschätzung 
in allen kommunalen 
Aufgabenbereichen eng zu-
sammenarbeiten. Dieses Ziel 
deckt sich mit dem Anliegen 
der Brücken-Allianz.

Franz Heinzl

Im Rahmen des Ostermarktes im Arzberger 
Werksverkaufszentrum am kommenden Samstag 
spielt die Stonewood-Stingband in der ehemaligen 
Porzellanfabrik Arzberg. Der Ostermarkt startet um 
10 Uhr, Livemusik gibt es ab 15 Uhr. Anschließend 
geben die Cheerleader des TSV Arzberg-Röthenbach 
ihr Bestes. Der Tag klingt mit einer Afterwork-Party 
ab 19.30 Uhr mit Musik von Steffen aus.

Nachtrag zur Partnerschaft Bochov - Thierheim

Erste Kontakte schon 1999
Am 08. April im Werksverkaufszentrum

Stonewood-Stringband
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Das Amt für Ländliche 
Entwicklung Oberfran-
ken hat der Teilnehmer-
gemeinschaft Thiersheim 
Süd grünes Licht für 
die Baumaßnahmen in 
Leutenberg und Putzen-
mühle gegeben. In 
der Dorferneuerung 
werden heuer die Dorf-
plätze in Leutenberg 
und Putzenmühle sowie 
der Straßenraum zwi-
schen der Kreisstraße 
WUN 17 in Leutenberg 
und der Abzweigung zur 
Putzenmühle neu gestaltet. 

Ortsmitte von Leutenberg

Durch die Umgestaltung 
der einfachen Grünfläche, 
die vom Leimatbach in 
zwei Teile getrennt wird, 
entsteht in der Ortsmitte 
von Leutenberg ein 
Treffpunkt für Jung und 
Alt. Mit der Aufweitung des 
Baches und Abtreppung 
der Böschung wird eine 
erlebbare Wasserfläche 
geschaffen, die mittels 
Trittsteinen durchquert wer-
den kann. Sitzstufen an 
den Böschungen laden zum 
Verweilen ein. Während 
nördlich der Wasserfläche 
ein Buswartehaus er-
richtet wird, entsteht 
im südlichen Teil eine 

Sitzgruppe mit Feuerstelle. 
Alle drei Elemente (Sitz-
gruppe, Wasserfläche, 
Buswartehaus) werden 
mit einem Pflasterweg 
mit Rasenfugen mitein-
ander verbunden. Durch 
die Trittsteine in der 
Wasserfläche wird die 
trennende Wirkung des 
Leimatbaches aufgehoben.

Ortsmitte von Putzenmühle

Die Freifläche am Ortsaus-
gang Richtung Wampen 
wird künftig ebenfalls vom 
Wasser geprägt sein. Wie 
in der Ortsmitte erfolgt 
hier eine Aufweitung des 
Leimatbaches, die mittels 
Tritt- und Sitzsteinen als 

Wassergarten erlebbar 
wird. Ein Teilstück der 
ehemaligen B 15 wird als 
„Freiheitsstraße“ erhal-
ten, um an das histori-
sche Ereignis der Wende 
und an die zahlreichen 
Trabis zu erinnern, die 
durch Putzenmühle und 
Leutenberg fuhren. Ein neu 
errichtetes Buswartehaus 
grenzt diesen Platz, der 
auch Feste verwendet wer-
den kann, zur Straße hin 
ab. Als weitere Maßnahme 
erhält der Leimatbach am 
Ortsausgang auf einer 
Länge von 50 m einen na-
türlicheren Verlauf.

Straßenraum

Die Straße und der 
Gehweg zwischen der 
Einmündung in die 
Kreisstraße in Leutenberg 

und dem Ortsausgang von 
Putzenmühle werden auf 
bestehender Trasse aus-
gebaut. Dabei wird u.a. die 
überdimensionierte Einfahrt 
zur Putzenmühle auf das 
erforderliche Maß zurück-
gebaut. Des Weiteren 
entstehen überall dort, wo 
die Platzverhältnisse dies 
zulassen, Grünstreifen.

Gestaltung der Plätze und des Straßenraums 

Dorferneuerung jetzt auch in Leutenberg

So könnte die Ortsmitte von Leutenberg bald aussehen. Das Amt für Länd-
lichen Entwicklung Oberfranken gibt grünes Licht für die Baumaßnahmen

Im dreidimensionalen Aufriss 
wird die geplante Wasserfläche  
in der Leutenberger Ortsmitte 
jetzt schon erlebbar.
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FRÜHJAHRS-
AKTION
Zum Start in ein 

farbenfrohes Frühjahr 
bieten wir Ihnen für 

unsere Mai-Ausgabe 
einen Sonderrabatt auf 

Farbanzeigen von

10%
Annahmeschluss:

12. April 2006



In der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen haben sich im Jahr 
2002 Arzberg, Höchstädt, 
Hohenberg, Schirnding, 
Thiersheim und Thierstein, 
ausgehend von Dorferneue
rungsprojekten, stufenwei-
se zusammengeschlossen, 
um in einer interkommunalen 
Zusammenarbeit Zukunfts-
aufgaben besser bewältigen 
zu können.
Dazu wurde mit Unter-
stützung der Direktion für 
Ländliche Entwicklung in 
Bamberg in einem Zeitraum 
von etwa einem Jahr inten-
siver Bürgermitwirkung ein 
Entwicklungskonzept und 
Handlungsprogramm für die 
sechs Allianzgemeinden auf-
gestellt. 2004 konnte das 
Regionalmanagement instal-
liert werden, welches seither 
eine Vielzahl von Projekten 
in unterschiedlicher Intensität 
betreut.
Der begonnene Prozess 
soll nun mit einem inte-
grierten ländlichen Ent-
wicklungskonzept eine mittel- 

bis langfristige Perspektive 
erhalten.
Unser Leitbild lautet „Vielfalt 
grenzenlos erleben im 
Naturpark Fichtelgebirge. Die 
Entwicklungsziele sind die 
Förderung der Landwirtschaft 
mit verbesserter regiona-
ler Wertschöpfung, die die 
grenzüberschreitende Ent-
wicklung zur Freizeit- und 
Ferienregion mit Ausbau 
des Dienstleistungssektors, 
die Stärkung des regio-
nalen Selbstbewusstseins 
und der Verbesserung der 
Außenwahrnehmung, die 
Verbesserung der kommu-
nalen Zusammenarbeit so-
wie die Entwicklung von 
neuen Perspektiven für die 
Jugendlichen in der Region.
Das ILEK ist die Grund-
lage für eine um 5% er-
höhte Förderung bei Dorf-
erneuerungsmaßnahmen so-
wie die Voraussetzung der 
mittelfristigen Fortführung des 
Regionalmanangements in 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V..

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK)

Perspektiven für die Region

Die Bauherren-Infotage des Arzberger Unternehmens Heinrich 
Meyer & Sohn stieß bei der Bevölkerung auf reges Interesse. Gute 
angenommen wurden vor allem die erstmals durchgeführte Vor-
tragsreihe mit fachkundigen Referenten rund um den Bau.
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